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Aufgabenstellung: Die Firma Geberit verwendet für die Verbindung von Materialien in der Sanitärtechnik 
meist Klebstoffe auf Acrylatbasis. Im Falle von Geberit ist nun vor allem das Kriechverhalten von diesen 
Klebfugen relevant, da diese während ihrer Einsatzdauer unter ständiger Belastung stehen. Für eine feh-
lerfreie Auslegung dieser Klebefugen ist es nötig, mechanische Laborprüfungen über das Langzeitver-
halten der Klebeverbindungen durchzuführen, um sich gegen ein Bauteilversagen nach langer Zeit abzu-
sichern. Weiter ist zu überprüfen, ob der Klebstoff SikaFast®-5211 NT, welcher bisher verwendet wurde, 
durch den neuen Klebstoff ergo® 1625 ersetzt werden kann, ohne dass Einbussen bei den mechanischen 
Eigenschaften entstehen.  
 
Ziel der Arbeit: Das Ziel dieser Arbeit war es in einer ersten Phase reproduzierbare Verklebungen her-
stellen zu können, damit später reproduzierbare Prüfungen durchgeführt werden können. Weiter sollen 
quasistatische Zugscherversuche Auskunft über die mechanischen Grundeigenschaften der beiden Kleb-
stoffe geben. Diese Versuche sind nötig, um erste Qualitätsbewertungen vorzunehmen. Im Folgenden 
soll dann das Kriechverhalten des neuen Klebstoffes ergo® 1625 anhand von Zeitstandzugprüfungen 
untersucht werden, damit zum Schluss ein analytisches Voraussagemodell für das Kriechverhalten erar-
beitet werden kann.  
 

Abbildung 1: Entwickelte Klebevorrichtung für repro-
duzierbare Verklebungen 



 

   
Lösung: In einer ersten Phase des Projektes konnte eine Klebevor-
richtung (Abb. 1) entwickelt werden, welche es ermöglicht, gleichzei-
tig 10 Proben zu verkleben. Dabei ist es möglich, sämtliche Masse, 
wie zum Beispiel den Klebespalt, individuell einzustellen. Nachdem 
Verkleben der Proben wurden dann quasistatische Zugversuche 
durchgeführt, welche eindeutig aufzeigten, dass der neue Klebstoff 
ergo® 1625 im Vergleich mit dem bis jetzt verwendeten Klebstoff  Si-
kaFast®-5211 NT eine bessere Zugscherfestigkeit aufweist. Darauf-
folgend wurden dann diverse Kriechprüfungen mit dem Klebstoff 
ergo® 1625 durchgeführt, wobei einige im Wasser und einige bei 
Raumtemperatur und Raumfeuchtigkeit (ungefähr 45%) mit jeweils 
unterschiedlichen Spannungsniveaus durchgeführt wurden. Die 
Kriechprüfungen in direktem und langandauerndem Flüssigkeitskon-
takt zeigten auf, dass der geprüfte Klebstoff dafür nicht geeignet ist, 
da im Gegensatz zu den Prüfungen mit Umgebungsbedingungen 
(Abb.2) keine reproduzierbaren Resultate erzielt werden konnten. 
Die Werte aus den Kriechprüfungen mit Umgebungsbedingungen 
konnten dann für ein analytisches Voraussagemodell über das Lang-
zeitverhalten des Klebstoffes verwendet werden (Abb. 3), wobei al-
lerdings zu beachten ist, dass die numerische Kurve nur für die herr-
schenden Prüfungsbedingungen verifiziert und der Realität angenä-
hert werden konnte.  
 

   

Abbildung 2: Kriechkurven unter Umgebungsbedingungen 

        Abbildung 3: Erarbeitetes Voraussagemodell 


